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                 Nazis von CIA und US/ NATO im Kalten Krieg genutzt
                In Cold War, U.S. Spy Agencies Used 1,000 Nazis

                                     von  ERIC LICHTBLAU im Oktober 2014
In den Jahrzehnten nach dem 2. Weltkrieg haben die CIA und andere Organisationen Tausende von Nazis als Spione und Informanten genutzt…. 
Auf dem Höhepunkt des Kalten Krieges, in den 1950 iger Jahren, haben Geheimdienste wie Edgar Hoovers der FBI und Allen Dulles von der CIA Anti- Sowjetagenten eingesetzt, wie frei gegebene Tonbänder und Interviews belegen. So wurden in den 50 igern selbst frühere SS-Offiziere als Spione angeheuert, selbst als man feststellte, dass sie sich ‚wahrscheinlich durch „kleinere Kriegsverbrechen“ schuldig gemacht haben !‘
1994 hat ein Rechtsanwalt mit  CIA-Hilfe Druck auf Ankläger ausgeübt, eine Untersuchung gegen einen Ex- Spion außerhalb von Boston einzuleiten, der in ein Nazi-Massaker an Tausenden von Juden in Litauen involviert war, wie ein offizieller Regierungsbeamter mitteilte !!
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Alexander Lileikis war als Nazi- Offizier  mitverantwortlich am Tode von 60 000 Juden. Vor seiner Immigration arbeitete er für die CIA. Kreditkonto des US – Justizministeriums. 
Die Beziehungen zwischen der Regierung und den Nazis wurde in den 70 igern bekannt.

Aber Tausende von frei gegebenen Tonbandaufnahmen des  Gesetzes für freie Meinungsäußerung  und anderen Quellen, Interviews mit jetzigen und ehemaligen Regierungsbeamten zeigen, dass die Zusammenarbeit mit Nazis viel tiefer war, als vorher angenommen und dass die Regierungsstellen diese Verbindungen ein halbes Jahrhundert nach dem Kriege genutzt haben. Im Jahre 1980 haben sich  FBI Mitarbeiter sogar dem Justizministerium gegenüber geweigert zu erzählen, was sie über 16  Nazi-Jäger in den USA  wußten.., da diese 16 Personen als Informanten für das FBI arbeiteten, die  ihre Kenntnisse über kommunistische „Symphatisanten‘ zur Verfügung stellten.
5 dieser Männer sind noch heute als aktive Informanten tätig.
 Einige US-Spione  haben in den höchsten Ämtern für die Nazis gearbeitet.

Einer der SS-Offiziere, Otto von Bolschwing, war der Mentor und Top Berater von Adof Eichmann, dem Architekten der „Endlösung“ und der politisches Material verfasste, wie man die Juden terrorisieren könnte. 
 Aber nach dem Kriege hat ihn die IA nicht nur als Spion in Europa eingesetzt, sondern wie Tonbänder belegen, ihn und seine Familie 1954 sogar in New York untergebracht…

Sein Sohn, Gus von Bolschwing,, der die Beziehungen zwischen seinem Vater und  den Nazis kennen lernte, sagte jetzt als 75 Jähriger:

„Sie nutzten ihn und er benutzte sie“ Das hätte nicht passieren dürfen Er hätte nie in die USA hineingelassen dürfen. Das war mit den Werten unseres Landes unvereinbar!“ (Hört, hört ! Als ob es je einen Unterschied im Herangehen der Nazis und den führenden  USA-.Politikern gegeben hätte !!! d. Übers. ).“
Als israelische Geheimdienstler Eichmann 1960 in Argentinien  aufspürten, ging Otto von Bolschwing zur CIA, um zu helfen, weil er beunruhigt war, man könnte ihn holen, zeigen die Aufzeichnungen. Die Regierungsoffiziellen waren ebenfalls beunruhigt, dass Mr. Bolschwing als ein Eichmann-Kollaborateut genannt werden  und in deren Resultat die US und CIA beschämt werden könnten, schrieb ein offizieller Vertreter der CIA. 2 Agenten trafen sich im Jahre 1961 mit Mr. Bolschwing und die Agentur versicherte ihm, dass seine engen Kontakte zu Eichmann nicht bekannt gemacht werden, wie die Tonbandaufnahmen zeigen. Er lebte weitere 20 Jahre bevor die Ankläger auf seine Rolle während des Kriegs entdeckten und ihn verfolgten . Im Jahre 1981 gab er die Zustimmung, seine Staatsbürgerschaft aufzugeben und Monate später verstarb er. 
Beim amerikanischen Militär, der CIA, dem FBI und anderen Organisationen waren 1000 Es-Nazis und Kollaborateure als Spione und Informanten beschäftigt, wie Richard Breitmann, ein Holocaust Wissenschaftler an der Amerikanischen Universität, der als staatlich unterstütztes Team leitete, das frei gegebene Tonbänder über Kriegsverbrechen verwaltete.

Die Zahl der Nazi Verbindungen ist wahrscheinlich viel höher, sagte Norman Goda, ein Historiker der Universität in Florida., da viele dieser Tonbänder bis heute noch nicht frei gegeben sind.

Die US- Vertretungen haben direkt, oder indirekt zahlreiche Es-Nazi- Politiker und Osteuropäische Kollaborateure angestellt, die sich Kriegsverbrechen schuldig gemacht haben“, sagte er. „Informationen darüber waren leicht zu bekommen, dass dies kompromitierte Personen warenNone of the spies are known to be alive today.

Dieser weitläufige Gebrauch von Nazi-Spionen erwuchs aus der Mentalität des Kalten Krieges, der in den 1950 igern solche Größen wie der langjährige FBI-Direktor Mr. Hoover und der CIA-Direktor Mr. Dulles vorstanden.
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Mr. Lileikis Photo von 1976, gemacht für das US- Justizministerium.
Mr. Dulles war der Ansicht, dass „moderate“ Nazis  für Amerika „nützlich sein könnten“, wie die Tonbänder belegen. believed “moderate” Nazis might “be useful” to America, records show. Mr. Hoover seinerseits  hat einige Ex-Nazis als Informanten angestellt und Anklagen gegenüber diesen für ihre Kriegsverbrechen als Sowjetpropaganda abgewiesen.

Im Jahre 1968 autorisierte Mr. Hoover das FBI, einen linken Journalisten abzuhören, der kritische Beiträge über Nazis in Amerika schrieb,, wie Tonbänder belegen.

Mr. Hoover bezeichnete Charles Allen als potentielle Gefahr für die nationale Sicherheit….

In Maryland haben Armeeoffiziere verschiedene Nazioffiziere für einen paramilitärischen Krieg für eine mögliche Invasion in Russland trainiert !!“ …

In Virginia hat ein Top Berater von Hitler klassifizierte Standpunkte zu sowjetischen Angelegenheiten verbreitet.

Und in Deutschland haben SS-Offiziere die von den Russen kontrollierten Zonen infiltriert, indem sie mit Überwachungsinstrumentarien und Überwachunspersonal tätig waren….
Mr. Breitman erklärte:

„All diese Männer waren von einer panischen Angst getrieben, dass die Kommunisten gefährlich und mächtig sind und dass wir so wenig Unterstützung hätten.“..

Als das Justizministerium im Jahre 1954 den früheren Nazi-Kollaborateur Aleksandras Lileikis in Boston anklagte, versuchte die CIA zu intervenieren. Die CIA selbst machte Mr. Lileikis für ein Maschinengewehr Massaker an 60 000 Juden in Litauen verantwortlich….
Nichtsdestotrotz  heuerte ihn die Agentur 1952 als Spion in Ostdeutschland an und bezahlte ihm jährlich 1700 Dollar. Plus 2 Kartons voller Zigaretten monatlich- außerdem ebnete sie ihm einige Jahre später den Weg für eine Ausreise nach Amerika, wie die Tonbänder belegen. Mr. Lileikis lived quietly for nearly 40 years, until prosecutors discovered his Nazi past and prepared to seek his deportation in 1994.

Als die CIA-Beamten von diesen Plänen erfuhren, hat der Rechtsanwalt Eli Rosenbaum, einem Nazijäger des Justizministeriums gesagt: „ Sie können diesen Fall prüfen!“ In einem Interview erklärte er, dass die Agentur aber nicht riskieren wollte, die Tonbänder über diesen Ex-Spion freizugeben. Mr. Rosenbaum und die CIA kamen überein: Falls die Agentur gezwungen sei, die Tonbänder freizugeben, dass würden die Ankläger als erste davon erfahren ( Das ist nie geschehen und Mr.. Lileikis wurde ultimativ abgeschoben )

Die CIA verbarg, was sie über Mr. Lileikis‘ Kriegsvergangenheit wußte.
In einem nicht frei gegebenen Tonband  hat es 1995 dem House Intelligence Committee zugegeben, dass sie ihn als Spion eingesetzt hätten, aber nicht erwähnt, dass die Tonbänder ihn als Massenmörder bezeichnen.

„Es gibt keinen Beweis darüber“ schrieb das CIA,“dass die Agentur über seine Kriegsaktivitäten Bescheid wusste.“
The C.I.A. also hid what it knew of Mr. Lileikis’s past from lawmakers.

In a classified memo to the House Intelligence Committee in 1995, the agency acknowledged using him as a spy but made no mention of the records linking him to mass murders. “There is no evidence,” the C.I.A. wrote, “that this Agency was aware of his wartime activities.”
Dieser Artikel wurde übernommen von  Eric Lichtblau  „Die nächste Tür: Wie Amerika zum sicheren Hafen für Hitlers Anhänger wurde“, am 28.10.2014 von Houghton Mifflin Harcourt veröffentlicht.
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